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a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle, den Zuschlag erteilende Stelle sowie Stelle, bei der die 
Angebote einzureichen sind:

a1) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle (Vergabestelle):
Name Samtgemeinde Bersenbrück
Straße Lindenstraße 2
PLZ, Ort 49593 Bersenbrück
Telefon +49 54 39 96 22 48 Fax +49 54 39 96 22 43
E-Mail vergabe@bersenbrueck.de Internet http://www.bersenbrueck.de

a2) Zuschlag erteilende Stelle:
Vergabestelle, siehe oben

a3) Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind:
Adresse für elektronische Angebote https://www.subreport.de/E41597685

Anschrift für schriftliche Angebote      

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung , UVgO
Vergabenummer 01-00-2025

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:
Zugelassene Angebotsabgabe

    elektronisch
            in Textform
            mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel.
            mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

    schriftlich

d) Art, Umfang sowie Ort der Leistung (z.B. Empfangs- oder Montagestelle):
Ort der Leistung: Lindenstraße 2, 49593 Bersenbrück

Art der Leistung: Rahmenleasingvertrag Fahrradleasing Samtgemeinde Bersenbrück

Umfang der Leistung:

Die Samtgemeinde Bersenbrück nutzt das Fahrradleasing gemäß dem Tarifvertrag zur Entgeltumwandlung 
zum Zwecke des Leasings von Fahrrädern im kommunalen öffentlichen Dienst (TV-Fahrradleasing) seit 
dem 01.10.2021. Diese Rahmenvereinbarung ist nunmehr ausgelaufen und die Samtgemeinde 
Bersenbrück strebt für den nächstmöglichen Zeitpunkt den Abschluss einer Rahmenvereinbarung über die 
Überlassung von Fahrrädern im Rahmen eines Leasings für Beschäftigte gemäß „TV-Fahrradleasing“ an. 
Leasingnehmer wird die Samtgemeinde Bersenbrück. Sie schließt mit der/dem Beschäftigten/m 
entsprechende Überlassungs- und Nutzungsverträge ab.
Das Fahrradleasing ist zwischen dem kommunalen Arbeitgeberverband und den Gewerkschaften 
vereinbart worden, sodass Tarifbeschäftigte davon profitieren können. 
Das Angebot soll für alle circa 300 Tarifbeschäftigten der Samtgemeinde Bersenbrück gelten, die vom TV-
Fahrradleasing erfasst sind. Das Angebot gilt ebenfalls für die zurzeit 16 kommunalen Beamtinnen und 
Beamten. Nachfolgend werden die Tarifbeschäftigten und Beamtinnen und Beamten unter dem Begriff 
Beschäftigte zusammengefasst.
Im Voraus der Ausschreibung hat die Samtgemeinde Bersenbrück eine Schätzung der potenziellen 
Abnahmemengen für die kommenden Jahre vorgenommen (vgl. geschätzte Gesamtabnahmemenge in der 
Anlage 5 - Preisblatt). Diese Abnahmemenge ist unverbindlich und stellt keine Mindestabnahmemenge da, 
sondern dient lediglich der Berechnung des Gesamtpreises und folglich der Vergleichbarkeit der Angebote.

Gegenstand des Auftrags ist der Abschluss einer Rahmenvereinbarung zur Festlegung der Bedingungen 
und des Verfahrens zum Abschluss von Einzelaufträgen über die Bereitstellung von Fahrrädern im Wege 
des Leasings gemäß TV-Fahrradleasing zum Zwecke der Überlassung an Tarifbeschäftigte zur dienstlichen 
und privaten Nutzung, einschließlich der Erbringung von Versicherungs-, Service- (insbesondere 
Abwicklung der Bestell-, Rückgabe- und Schadenabwicklungsprozesse, Wartung und Reparatur, 
Störfallmanagement und Bereitstellung eines Online-Portals) und Promotion-Leistungen.
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e) Aufteilung in Lose:
nein
ja, Angebote sind möglich  nur für ein Los

 für ein oder mehrere Lose
 nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
ja

g) Ausführungsfrist:
Vertragsunterzeichnung ca. 13./14. KW 2025
Laufzeit: Der Vertrag beginnt mit Zuschlag. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. 
Der Auftraggeber hat das Recht den Vertrag bis zu zwei Mal, um jeweils 12 Monate zu verlängern.

h) Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen werden

elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://www.subreport.de/E41597685
nicht elektronisch zur Verfügung gestellt. Sie können angefordert werden bei:
     

 Maßnahmen zum Schutz vertraulicher Informationen:
Abgabe Verschwiegenheitserklärung
andere Maßnahme:
     

Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der Maßnahmen belegt ist.

Nachforderung
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden

 nachgefordert
 nicht nachgefordert

i) Angebots- und Bindefrist:
Ablauf der Angebotsfrist: am  11.02.2025 um  10:00 Uhr
Ablauf der Bindefrist: am  01.04.2025

j) Geforderte Sicherheitsleistungen:
     

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen:
     

l) Zur Beurteilung der Eignung des Bewerbers verlangte Unterlagen:
Mit dem Angebot sind zur Prüfung der Eignung des Bieters nachfolgende Erklärungen und Nachweise 
beizubringen.
1. Persönliche Lage des Bieters
1.1 Angabe des Bieters (Einzelbieter) mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-/Faxnummer 
und E-Mail-Adresse.
1.2 Im Falle der Angebotsabgabe als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher 
Mitglieder der Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse.
1.3 Im Falle der Angebotsabgabe als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Angebot 
eine von sämtlichen Mitgliedern unterzeichnete Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen,
a) in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird,
b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in der die*der für die Durchführung des Vertrages 
bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet ist,
c) dass die*der bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt,
d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
1.4 Im Falle der Einbindung von Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen 
Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der Teilleistungen vorzulegen.
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1.5 Im Falle einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der Unternehmen, deren Kapazitäten 
für den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen werden, vorzulegen, in der das Unternehmen erklärt, 
dem Bieter im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen zur Verfügung zu stellen.
1.6 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 31 Abs. 1 UVgO i.V.m. § 123 
GWB.
1.7 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 31 Abs. 1 UVgO i.V.m. § 124 
GWB.
1.8 Erklärung über eine Selbstreinigung gemäß § 31 Abs. 2 UVgO i.V.m. § 125 GWB.
1.9 Der Bieter oder im Falle einer Angebotsabgabe als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
die*der bevollmächtigte Vertreter*in hat mit der Abgabe des Angebots zu erklären,
 dass ihr*ihm bewusst ist, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Angebot einschließlich aller 
Anlagen den Ausschluss von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur Folge haben kann;
 dass sie*er sich damit einverstanden erklärt, dass durch den Auftraggeber zur Überprüfung der 
Angaben unter Wahrung der Vertraulichkeit gegebenenfalls weitere/ergänzende Angaben/Unterlagen 
angefordert werden können;
 dass sie*er bestätigt, dass sie*er die Unterlagen zum Vergabeverfahren einer vollständigen 
Überprüfung unterzogen hat und das Vorhaben sowie die für das Verfahren geltenden Bedingungen mit 
der für das Angebot erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann und sich mit den aufgestellten 
Verfahrensregeln ausdrücklich einverstanden erklärt.
Hinweis: Es sind formlose Eigenerklärungen ausreichend. Die Auftragserteilung kann von der Vorlage 
weiterer Nachweise abhängig gemacht werden. In den beigefügten Vordrucken sind die entsprechenden 
Erklärungen enthalten. Bei Bietergemeinschaften / Arbeitsgemeinschaften sind die entsprechenden 
Erklärungen durch jedes Mitglied der Bietergemeinschaft beizubringen.
2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Mit dem Angebot sind zur Prüfung der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit des Bieters 
folgende Erklärungen/Unterlagen beizufügen:
2.1 Erklärung über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder Abschluss einer entsprechenden 
Haftpflichtversicherung im Auftragsfall mit mindestens folgenden Deckungssummen:
• 2,0 Mio. EUR für Personenschäden, 
• 1,0 Mio. EUR für Sach- und Vermögensschäden.
Die Ersatzleistung der Versicherung muss mindestens das Zweifache der o. g. Deckungssummen pro Jahr 
betragen. Bei einer Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle 
Mitglieder in voller Höhe bestehen.
Hinweis: Es sind formlose Eigenerklärungen ausreichend. In den beigefügten Vordrucken sind die 
entsprechenden Erklärungen enthalten. Bei Bietergemeinschaften / Arbeitsgemeinschaften sind die 
entsprechenden Erklärungen durch jedes Mitglied der Bietergemeinschaft beizubringen.
2.2 Erklärung über den Gesamtumsatz des Bieters in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023).
Hinweis: Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften ist der Gesamtumsatz für jedes Mitglied der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft einzeln und für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
insgesamt darzustellen.
3. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Mit dem Angebot sind zur Prüfung der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bieters folgende 
Erklärungen/Unterlagen beizufügen:
3.1 Erklärung zur deutschen Sprache in Wort und Schrift (durch Abgabe des Teilnahmeantrags)
3.2 Anzahl der in den letzten drei Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) jahresdurchschnittlich sowie 
aktuell im auftragsrelevanten Bereich (Betreuung und Abwicklung von Leasinggeschäften im Bereich 
Fahrradleasing) beschäftigten Personen, gegliedert nach:
a) Geschäftsführung / Inhaber
b) SachbearbeiterInnen für Leasingangelegenheiten
c) SachbearbeiterInnen zur Betreuung der kooperierenden Fachhändler
d) Sonstige Beschäftigte
Hinweis: Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften ist die Personalübersicht für jedes Mitglied der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft einzeln und für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
insgesamt darzustellen. Gleiches gilt in Bezug auf die Personalübersicht anderer Unternehmen, deren 
(technische und berufliche) Leistungsfähigkeit im Wege der Eignungsleihe berücksichtigt werden soll.
3.3 Erfahrungsnachweis des Bewerbers in Form der Benennung von Referenzprojekten innerhalb der 
letzten 3 Jahre (ab 01.01.2021), welche im Hinblick auf die Anforderungen an das vorliegende Projekt 
vergleichbar sind. Es sind mindestens 3 Referenzprojekte zu benennen, um die Mindestanforderungen zu 
erfüllen.
Vergleichbar sind Projekte: Bei denen der Auftragnehmer
a. mindestens 20 Fahrräder im Wege des Leasings zur Verfügung gestellt oder derzeit zur Verfügung 
stellt UND



 Auftragsbekanntmachung

© Ausgabe 03/2020 Seite 4 von 4

b. korrespondierende Versicherungsleistungen erbracht oder vermittelt hat oder derzeit erbringt UND
c. korrespondierende Serviceleistungen erbracht hat oder erbringt (insbesondere Abwicklung der 
Bestell-, Rückgabe- und Schadenabwicklungsprozesse, Wartung und Reparatur, Störfallmanagement und 
Bereitstellung eines Online-Portals)
Im Rahmen der Benennung der Referenzprojekte sind darüber hinaus folgende Angaben notwendig:
• Auftraggeber (Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer, E-Mail)
• Kurze Beschreibung der Leistung / des Projekts
• Konkret erbrachter Leistungsgegenstand / Anteil an der Gesamtleistung
• Auftragswert in EUR (netto)
• Leistungszeitraum (Beauftragung / Beginn / Abschluss / ggf. Abnahme)
• Referenzschreiben des Auftraggebers mit Angaben zur Einhaltung der Qualitäts-, Zeit- und 
Kostenvorstellungen des Auftraggebers (nicht zwingend)

m) Zuschlagskriterien
siehe Vergabeunterlagen
nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. Gewichtung:
Die Angebote werden nach der Einfachen Richtwertmethode bewertet. Bei der Einfachen 
Richtwertmethode wird das Verhältnis von Preis und Leistung als Quotient zu einer Kennzahl „Z“ 
errechnet:
Z = L (Leistung) / P (Gesamtangebotspreis als Wertungspreis)
Der Gesamtangebotspreis ergibt sich aus dem Preisblatt (Anlage 5) und die Leistungspunkte aus dem 
Leistungsverzeichnis (Anlage 2) des Bieters.

Sonstiges:
Nachprüfstelle: Kommunalaufsicht durch den Landkreis Osnabrück, Am Schölerberg 1, 49082 Osnabrück


